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Bei jedem Halt eines Trams am Wettsteinplatz steigen Leute am Kopf der Traminseln Rich-
tung Wettsteinbrücke aus, die dort die Strasse überqueren wollen. Sie tun dies auch; der 
Umweg über das andere Ende der Traminsel wird offenbar als zu lang empfunden. Nun gibt 
es aber weder zur Seite Theodorskirche noch zur Theodorsgrabenanlage Fussgängerstrei-
fen, was immer wieder zu höchst gefährlichen Situationen führt. 

Warum wurde dieses vorhersehbare Verhalten bei der Planung der Neugestaltung des Wett-
steinplatzes nicht berücksichtigt? Ist der Regierungsrat bereit, in dieser Situation die  
normative Kraft des Faktischen zu anerkennen und an den genannten Stellen zwecks Ab-
wendung der permanenten Gefährdung eine sichere Überquerungsmöglichkeit für Fussgän-
gerInnen zu schaffen? 

 Ernst Jost 


